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Amts : Blati 
der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 
Nro. 15. Marienwerder, den 9. April 1884. 


Bekanntmachung. 
Auf Ihren Bericht vom 14. Februar a. ©. will 
Ich hiedurch die unterm 10., 14. und 17. November 
1883 notariell vollzogenen 
Aenderungen zu dem unterm 28. April 1882 
genehmigten Revidirten Statut des Danziger 
Hypotheken⸗Vereins 
landesherrlich genehmigen und gleichzeitig das dem Ver⸗ 
51 sur Ausgabe von Pfandbriefen unter den 
Er RE 1868 ertheilte Privilegium für die nach 
a abgeänderten § 24 des Nevidirten Statuts mit 
Kupons auszugebenden, zu verzinſenden und einzu⸗ 
löſenden Pfandbriefe beſtätigen. 
Dieſer Mein Erlaß und die Statutenande⸗ 
rungen ſind nach geſetzlicher Vorſchrift zu veröffentlichen. 
Berlin, den 25. Februar 1884. 


briefen fünf Prozent zur Verzinſung der Pfand⸗ 
briefsſchuld, ein viertel Prozent zu den Verwaltungs⸗ 
koſten und dreiviertel Prozent zur Tilgung 
(Amortiſation). — 8 41 ff. — 

b) bei einer Anleihe von vier und einhalbprozen⸗ 
tigen Pfandbriefen vier und einhalb Prozent zur 
Verzinſung der Pfandbriefsſchuld, ein viertel 
Prozent zu den Verwaltungskoſten und dreiviertel 
Prozent zur Tilgung (Amortiſation). § 41 ff. 

c) bei einer Anleihe von vierprozentigen Pfand⸗ 
briefen vier Prozent zur Verzinſung der Pfand⸗ 
briefsſchuld, ein viertel Prozent zu den Ver⸗ 
waltungskoſten und dreiviertel Prozent zur Tilgung 
(Amorkiſation). § 41 ff. 

Die beſagten Jahresprozente find in vierteljährigen 

Raten mit je ein Viertel derſelben pränumerando bis 


gez. Wilhelm. zum 5. April, 5. Juli, 5. Oktober und 5. Januar 
ggez. von Puttkamer — Lucius — Friedberg — jeden Jahres an die Vereinskaſſe unaufgeſordert zu 
von Scholz. zahlen. 


An die Miniſter des Innern, für Landwirthſchaft, Der Zinſenlauf beginnt mit dem erſten Tage des⸗ 
Domänen und Forſten, der Juſtiz und der Finanzen. jenigen Jahres, in welchem für den Schuldner die 
— D—Ä— f Pfandbriefe ausgefertigt werden. 

Auf Grund früherer Beſchlüſſe werden hiemit Statt Artikel 10 5 24. 
folgende Abänderungen des revidirten Statuts vom Die nach Artikel 6 eingehenden Tilgungsbeiträge 
8. Juni und 20. Juli 1881 (Allerhöoͤchſt beſtätigt am und die von ihnen erwachſenden Zinſen find beſtimmt, 
28. April 1882) zu 8 1 Abſatz 2 hinter A. 1 das Darlehn dergeſtalt zu tilgen, daß daſſelbe in ſpa⸗ 
einzuſchalten bezüglich A. II. (A. A. I. A. II.) teſtens 42 Jahren bei den fünfprozentigen Pfandbriefen 
Zu 8 24 fol heißen: fund bei den vier und einhalbprozentigen Pfandbriefen 
§ 24. Der Danziger Hypotheken⸗Verein gewährt in ſieben und vierzig Jahren und bei den vierprozentigen 
ſeinen Mitgliedern Darlehne in den vom Vereine aus⸗ Pfandbriefen in funfzig Jahren zum ganzen Betrage 
gegebenen Pfandbriefen nach dem Nennwerthe, und abgezahlt wird. 
zwar nach der Wahl des Darlehnsnehmers Zu & 27 hinter Abſatz zwei einzuſchalten: 
in fünf oder vier und einhalb oder Die vierprozentigen Pfandbriefe werden ertheilt in 
vierprozentigen Pfandbriefen, Abſchnitten 3 Zweihundert und Sechshundert und Ein⸗ 
die nicht convertirbar ſind, unter folgenden Be- tauſend und Fünſtauſend Mark. 


dingungen: Zu F 42 ſetze alinea Eins zum Schluß hinter in 
wi a, Artikel 6. Von dem Dahrlehne ſind ſpateſtens 47 Jahren: f 
jahrlich zu entrichten: Die vierprozentigen in ſpäteſtens funfzig Jahren. 


1. Bei einer Anleihe in fünf prozentigen Pfand⸗ 
briefen ſechs Prozent (5 27). 

II. Bei einer Anleihe in vier und einhalbprozen⸗ 

tigen Pfandbriefen fünf und einhalb Prozent (8 27). 

III. Bei einer Anleihe in vier prozentigen Pfand⸗ 


briefen fünf Prozent ($ 27). des 
Von den beſagten Jahresprozenten werden ver⸗ Danziger Hypotheken⸗Vereins zu Danzig 
wendet: Ic re e . 
a) bei einer Anleihe von fünfprozentigen Pfand⸗ Pfandbrief über... . Mark verzinslich mit vier 


Ausgegeben in Marienwerder den 10. April 1884. 
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Prozent jährlich als Schulddokument ausgefertigt für[helm Voges und Hausbeſitzer und Uhrmacher Ludwig 
den Juhaber, ſowohl zur Sicherheit des Kapitals als Wolff, beide von hier, von Perſon bekannt und dis⸗ 
der Zinſen auf Grund einer Hypothekenforderung von poſitionsfähig, werden beglaubigt. 


gleichem Betrage, unter Verhaftung des geſammten Ver⸗ 


Graudenz, den 17. November 1883. 


mögens des Danziger Hypotheken⸗Vereins, unkündbar[Reg.⸗Nr. 365 Jahr 1883. 


von Seiten des Inhabers, einlöslich von Seiten des 
Hypotheken⸗Vereins nach Inhalt des durch Allerhöchſten 
Erlaß beſtätigten Statuts. 

Das Kapital wird mit jährlich dreiviertel Prozent 
amortiſirt, ſo daß dieſer Pfandbrief in ſpäteſtens funfzig 
Jahren zur Einlöſung mit dem baaren Nominalbetrage 


(L. S.) Julius v. Werner, 
Notar. 


Verordunugen und Bekanntmachungen der 
Provinzial⸗Behörden. 


gelangt; ſofern er nicht ſchon früher ausgelooſt, gekün⸗ 1) Der Herr Ober⸗Präſident der Provinz Weſtpreußen 


digt und eingelöft iſt. 
Danzig, den ee coar vage Tat 
Für den Danziger Hypotheken⸗Verein. 
(Trockenes Siegel.) 
(Auf 1¾ Mk. Stempel.) 
Seitens des Vereins Namens deſſelben reſp. ſeiner 
Mitglieder und Organe beurkundet. 
Danzig, den 5. November 1883. 
Danziger Hypotheken⸗Verein. 
Die General⸗Deputation. 


1. A. W. Kafemann. 2. J. Schelwien. 
3. R. Steimmig. 4. J. Momber. 

5. E. Rodenacker. 6. John Gibſone. 
7. Robert Würtz. 8. H. Weiland. 

9 


. Wilh. Voges. 10. Ludwig Wolff. 

Der Auſſichtsrath. 
H. Stobbe. 2. J. Rob. Reichenberg. 
„Rud. Gerlach. 4. Fr. Hendewerk. 

5. J. J. Berger. 

Die Direktion. 

Röpell. 2. A. Laubmeyer. 3. L. Matzko. 
Die eigenhändigen Unterſchriften der mir perſön⸗ 
lich bekannten und verfügungsfähigen Herren: 

1. A. W. Kafemann. 2. R. Steimmig. 

3. J. Schellwien. 4. J. Momber. 

5. E. Rodenacker. 6. John Gibſone. 

7. H. Stobbe. 8. Robert Reichenberg. 

9. Rud. Gerlach. 10. Fr. Hendewerk. 

11. J. J. Berger. 12. C. Röpell. 
13. A. Laubmeyer. 14. L. Matzko. 
ſämmtlich in Danzig wohnhaft, beglaubige ich. 

Danzig, den 10. November 1883. 

Nr. 321 Not.⸗Reg. pro 1883. 

(L. S.) Guſtav Noſenheim, Notar 

im Bezirk des Königl. Oberl.⸗Ger. zu Marienwerder. 
(Auf 1½ Mk. Stempel.) 

Die nebenſtehenden Untorſchriften der von Perſon 
bekannten und verfügungsfähigen Herren Bürgermeiſter 
Robert Würtz und Jouvelier Heinrich Weiland, 
beide hier wohnhaft, werden amtlich beglaubigt. 

Marienwerder, den 14. Noneniber 1883. 
Not.⸗Reg. pr. 83 Nr. 278. 

(L. 8.) Waldemar Knöpfler, 
Notar. 
(Auf 1 Mk. Stempel.) 
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hat mittelſt Erlaſſes vom 20. v. Mts. dem Vorſtande 
des Guſtav⸗Adolph⸗Haupt⸗Vereins für die Provinzen 
Oſt⸗ und Weſtpreußen die Genehmigung ertheilt, auch 
in dieſem Jahre eine Hauskollekte für Zwecke der evan⸗ 
geliſchen Guſtav⸗Adolph⸗Stiftung in der Provinz Weit: 
preußen durch befondere, von den Vorſtänden der mit 
dem Haupt⸗Verein der Stiftung in Verbindung ſtehen⸗ 
den Zweig⸗ und Orts⸗Verein zu beſtellende, mit einer 
polizeilichen Legitimation zu verſehende Kollektanten bei 
den evangeliſchen Bewohnern der Provinz Weſtpreußen, 
jedoch ausſchließlich desjenigen Bezirks, welcher ſich dem 
Guſtav⸗Adolph⸗Verein zu Danzig angeſchloſſen hat, in 
den Monaten September und Oktober einzuſammeln. 
Marienwerder, den 2. April 1884. 
Der Regierungs⸗Präſident. 
2) Der Herr Miniſter der geiſtlichen ꝛc. Angelegen⸗ 
heiten hat den bisherigen Kreisſchulinſpektor Haſemann 
zu Angerburg zum Kreisſchulinſpektor für den öſtlich 
der Weichſel liegenden Theil des Kreiſes Marienwerder 
ernannt. Der Kreisſchulinſpektor Haſemaun hat dieſes 
Amt mit dem 1. d. Mts. übernommen; demſelben find 
die in dem angegebenen Bezirke auf dem Lande und in 
den Städten befindlichen Volksſchulen und Privatſchulen, 
mit Einſchluß der hieſigen höheren Mädchenſchule unterſtellt. 
Marienwerder, den 2. April 1884. 
Königliche Regierung, 
Abtheilung für Kirchen- und Schulweſen. 
3) Vom 1. April d. J. ab tritt im Verband⸗Güter⸗ 
verkehr zwiſchen Stationen des Eiſenbahn⸗Direktions⸗ 
bezirks Bromberg einerſeits und Stationen der Marien⸗ 
burg⸗Mlawkaer Eiſenbahn andererſeits (Tarif vom 
25. März 1882) für kaukaſtiſches Petroleum in Magen: 
ladungen & 10000 Kilogr. ein Tranſittarif ab Illowo 
nach Thorn loco und transito in Kraft. 
Die bezüglichen Frachtſätze betragen für die Re⸗ 
lation: 
Illowo tr. Thorn loco 12,42 Kop. + 0,23 A, 
„ Thorn trans, 12,42 Kop. E 0,11 A. 
pro 100 Kilogr. 
Bromberg, den 1. April 1884. 
Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 
Bekanntmachung. 
Im Intereſſe der ländlichen Bevölkerung beſteht 
die Einrichtung, daß die Landbriefträger auf ihren 
Beſtellgängen Poſtſendungen anzunehmen und an die 


4) 


Die Unterſchriften der Herren Fabrikbeſitzer Wil⸗ nächſte Poſtanſtalt abzuliefern haben. 
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Jeder Landbriefträger führt auf feinem Beſtell⸗ 
gange ein Annahmebuch mit ſich, welches zur Eintra⸗ 
gung der von ihm angenommenen Sendungen mit Werth⸗ 
angabe, Einſchreibſendungen, Poſtanweiſungen, gewohn⸗ 
lichen Packeten und Nachnahmeſendungen dient. 

Will ein Auflieferer die Eintragung ſelbſt be⸗ 
wirken, ſo hat der Landbriefträger demſelben das Buch 
vorzulegen. 

Bei Eintragung des Gegenſtandes durch den Land: 
brieſträger muß dem Abſender auf Verlangen durch 
Vorlegung des Annahmebuchs die Ueberzeugung von der 
ſtattgehabten Eintragung gewährt werden. 

Es wird hierauf mit dem Bemerken aufmerkſam 
gemacht, daß die Eintragung der Sendungen in das 
Annahmebuch das Mittel zur Sicherſtellung des Auf⸗ 
lieferers bietet. 

Danzig, den 29. März 1884. 
Der Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektor. 
Reiſewitz. 
A Bekauntmachung. 
. Unter Hinweis auf die Beſtimmung in § 13 
Giffer 6 des Bundesgeſetzes vom 12. Oktober 1867 
(B.⸗G.⸗Bl. S. 41) wird hierdurch in Erinnerung ge⸗ 
an daß die Verwendung denaturirten Salzes zu 
11 als den geſtatteten Zwecken verboten und ſtraf⸗ 
Danzig, den 23. März 1884. 

3 Der Provinzial⸗Steuer⸗Direktor. 
©) Unter Bezugnahme auf unſere Bekanntmachung 
vom 1. Dezember v. J., betreffend die für das Jahr 1884 
zur Prüfung der Lehrer an Mittelſchulen und der Rek⸗ 
toren anberaumten Termine, bringen wir hierdurch zur 
Kenntniß der Betheiligten, daß die Kommiſſion zur Ab⸗ 
haltung dieſer Prüfungen in folgender Weiſe zuſammen⸗ 
geſetzt worden iſt: 

Provinzial⸗Schulrath Dr. Völcker hierſelbſt, 

Vorſitzender, 
Regierungs- und Schulrath Tyrol hierſelbſt, 
Regierungs⸗ und Schulrath Pr. Schulz in 
Marienwerder, 

Seminar⸗Direktor Jordan in Graudenz, 

Oberlehrer Fincke hierſelbſt, 

Seminarlehrer Lettau in Marienburg. 

Danzig, den 27. März 1884. 

Königliches Provinzial⸗Schul⸗Kollegium. 


5) 


7) Ausweiſung von Ausländern aus dem 


Neiichsgebiete. 
Auf Grund des § 362 des Strafgeſetzbuchs: 


1. Friedrich Flegel, Arbeiter, geb. am 24. Dezbr. 
1829, aus Bober, Bezirk Trautenau, Böhmen, 
wegen Bettelns im wiederholten Rückfalle, von dem 
Königl. preuß. Regierungs⸗Präſidenten zu Liegnitz, 
vom 16. Novbr. 1883. 

2. Joſef Czeika, Klempnergeſelle, geboren 1849 zu 
Ober⸗Hricſo, Komitat Trencſin, Ungarn, ebendaſ. 
ortsangehörig, wegen Landſtreichens und Bettelns, 


or 
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10. 
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12. 


13. 


von dem Königl. preuß. Regierungs⸗Praſidenten zu 
Oppeln, vom 21. Dezember 1883. 


. Joſef Kieſewetter, Arbeiter, geboren am 5. Fe⸗ 


bruar 1843 zu Böhmiſchdorf, Bezirk Freiwaldau, 
Oeſterreichiſch⸗Schleſien, ebendaſelbſt ortsangehörig, 
wegen Landſtreichens, vom Königlich preußiſchen 
Regierungs⸗Präſidenten zu Oppeln, vom 29. De: 
zember 1883. 


„Albert Poppo, Webergeſelle, geb. am 24. Novpbr. 


1858 zu Hillersdorf, ortsangehörig in Hirſchberg, 
Oeſterreichiſch⸗Schleſien, wegen Landſtreichens und 
Bettelns, vom Königlich preuß. Regierungs⸗Präſi⸗ 
denten zu Oppeln, vom 2. Januar d. J. 


„Heinrich Geßwald, Handlungskommis, 28 Jahre 


alt, geboren und ortsangehörig in Teplitz, Böhmen, 
wegen Landſtreichens und Bettelns, von dem Königl. 
preußiſchen Regierungs⸗Präſidenten zu Magdeburg, 
vom 31. Januar d. J. 


„Joſef Papeſch, Handlungsdiener, 53 Jahre alt, 


geboren zu Agram, Kroatien, ebendaſelbſt ortsan⸗ 
gehörig, wegen Landſtreichens, von der Königlich 
preußiſchen Regierung zu Wiesbaden, vom 24. Ja⸗ 
nuar d. J. 

Paul Minkoſch, Raſtlbinder, 18 Jahre alt, geb. 
und ortsangehörig zu Felſo⸗Vadicſov, Komitat 
Trencſin, Ungarn, wegen Landſtreichens ꝛc., vom 
Magiſtrat der Königlich bayeriſchen Stadt Deggen⸗ 
dorf, vom 27. Dezember 1883. 


. Stefan Panak, Raſtlbinder, 19 Jahre alt, geb. 


und ortsangehörig zu Radovska, Komitat Trencſin, 
Ungarn, wegen Landſtreichens, vom Magiſtrat der 
Koͤnigl. bayeriſchen Stadt Deggendorf, vom 27. De⸗ 
zember 1883. 


. Karl Meinrad, Tagelöhner, geboren 1825 in 


Innsbruck, ortsangehörig in Schwaz, Tirol, wegen 
Landſtreichens und Bettelns, vom Königl. bayerischen 
Bezirksamt Miesbach, vom 14. Januar d. J. 
Eva Zintl, ledige Tagelöhnerin, geb. am 27. April 
1868 zu Hersbruck in Bayern, ortsangehörig in 
Böhmiſchdorf, Bezirk Taus, Böhmen, wegen Land⸗ 
ſtreichens, vom Magiſtrat der Königlich bayeriſchen 
Stadt Landshut, vom 21. Januar d. J. 

Joſef Kölle, Maurer und Bierbrauer, geb. am 
9. März 1845 zu Kaunſerberg, Bezirk Landeck, 
Tirol, ebendaſelbſt ortsangehörig, wegen Land⸗ 
ſtreichens, Bettelns und Führung falſcher Legiti⸗ 
mationspapiere, von der Königl. württembergiſchen 
Regierung des Neckarkreiſes, vom 15. Jan. d. J. 
Karl Theodor Florian, Geometergehülfe, geboren 
am 15. September 1840 zu Luxemburg, ebendaſ. 
ortsaugehörig, wegen Landſtreichens und Bettelns, 
vom Kaiſerlichen Bezirks⸗Präſidenten zu Straß: 
burg, vom 27. Januar d. J. 

Peter Hollinger, Arbeiter, geb. am 3. Dezbr. 
1832 zu Remelingen, Kreis Saargemünd, Loth⸗ 
ringen, durch Option Franzoſe, wegen Landſtreichens 
und Bettelns, vom Kaiſerlichen Bezirks⸗Präſidenten 
zu Metz, vom 25. Januar d. J. 
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14. Auguſt Jacques, Vergolder, geb. am 22. Juli 
1847 zu Magnieres, Departement Meurthe, Frank⸗ 
reich, ebendaſelbſt ortsangehörig, zuletzt wohnhaft 
in Metz, wegen Landſtreichens und Inverkehrſetzens 
falſchen Geldes, vom Kaiſerl. Bezirks⸗Präſidenten 
zu Metz, vom 27. Januar d. 


8) Perſonal⸗Chronik. 


Der Gutsbeſitzer Ernſt Wüſtenberg zu Lubiers⸗ 


zyn iſt zum Amtsvorſteher des Amtsbezirks Reetz, Kreis II. 


Tuchel, ernannt. | 
a Der Gutsbeſitzer Kuhlmay zu Marienhof iſt zum 
Anmtsvorſteher des Amtsbezirks Pr. Lanke Kreis Thorn 
ernannt. 
4 Der Rittergutsbeſitzer Rüchardt zu Schakenhof 
iſt zum Amtsvorſteher des Amtsbezirks Krottoſchin Kreis 


2) der Gerichtsſchreibergehilfe, Anmtsgerichts⸗Aſſiſtenk 
Byczkowski hierſelbſt zum Gerichtsſchreiber bei 
dem Amtsgerichte in Lautenburg, 

3) die diätariſchen Gerichtsſchreibergehilfen Otto 


Carl Herr in Culm und Bernhard Zint in 


Neumark zu etatsmäßigen Gerichtsſchreibergehilfen 
bei den Amtsgerichten hierſelbſt beziehungsweiſe 
Neumark Wpr., 

4) der frühere Hilfsgefangenaufſeher, Militär⸗Invalide 
Jacob Polenz in Danzig zum Gefangenaufſeher 
bei der Gefängniß⸗Verwaltung in Thorn. 

Verſetzt: 1) die Amtsrichter Steimmig in Neu⸗ 
mark und Berwin in Schwerin a. W. in gleicher 
Amtseigenſchaft an die Amtsgerichte in Zoppot 
beziehungsweiſe Kulmſee, 

2) der Gerichtsaſſeſſor Halle aus Bromberg aus 
dem Bezirk des Oberlandesgerichts Poſen in den 
hieſigen. Derſelbe iſt dem Amtsgerichte Konitz 
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Löbau ernannt. zur Beſchäftigung überwieſen, 
An Stelle des Kreisausſchuß⸗ Sekretärs Preſtien 3) der Gerichtsſchreiber, Amtsgerichts = Sefretät 
iſt der Büreaugehilfe Quaſt zu Dt. Krone zum ſtändi⸗ Suckau in Lautenburg als Gerichtsſchreiber an 


das Landgericht in Elbing. 
9 Erledigte Schulſtellen. 


gen Vertreter des Amtsanwalts bei dem Königlichen 
Amtsgericht daſelbſt in Behinderungsfällen beſtellt worden. 


Perſonal⸗Veränderungen im Departement des 
Königl. Oberlandesgerichts zu Marienwerder Die 1. Schullehrerſtelle zu Schäferei wird zum 
pro Monat März 1884. 1. d. Mts. erledigt. Lehrer evangeliſcher Konfeſſton 
I. Ernannt: 1) die Rechtskandidaten Otto Streſauſ welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, unte 
aus Sandhof, Wilhelm Plonsker aus Culm, Einſendung ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreis 
Dr. jur. Rudolf von Katzler II. aus Frieder: ſchulinſpektor Herrn Haſemann hierſelbſt zu melden. 
jee, Max Chales de Beaulieu II. aus Danzig Die 2. Schullehrerſtelle zu Karraſch, Kreis Roſen 
und Reinhard Matthias aus Cappe zu Refe⸗ berg, wird zum 1. April cr. erledigt. Lehrer evange 
rendarien. Dieſelben ſind den Amtsgerichten in liſcher Konfeſſion, welche ſich um dieſelbe bewerben wollen 
Brieſen, beziehungsweiſe Tuchel, Neuenburg, Tuchel haben ſich, unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, bei ben 
und Vandsburg zur Beſchäftigung überwieſen, Gutsvorſtand zu Karraſch zu melden. 


rr PDA LOTTO 


(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nro. 15.) 


Redigirt im Bureau der Königlichen Regierung. Bert von N. Kanter 8 Hofbuchdruckerel. 
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Extra 


— 


Beilage zum Amtoblatt 


Handels⸗ und Gewerbeweſen. 


Bekanntmachung 


vom 31. Oktober 1883, betreffend Ausführungsbeſtimmungen zur Gewerbeordnung für das 
Deutſche Reich (Reichs⸗Geſetzblatt 1883 Seite 177). 


Auf Grund der Beſtimmungen in den 88. 44 
b 2, 56d, 60 Abſatz 4 der Gewerbeordnung hat 
Bundesrath nachſtehende 
Ausführungsbeſtimmungen zur Gewerbeordnung 
für das Deutſche Reich 


Abſa 
der 


erlaſſen: 


I. Geſchäftsbetrieb der Gold⸗ und Silberwaaren⸗ 
fabrikanten ꝛc. 
mendle Silberwaarenfabrikanten und ⸗Groß⸗ 
1 A: ind befugt, auch außerhalb des Gemeinde⸗ 
ezirks ihrer gewerblichen Niederlaſſung, ſofern dieſe im 
Inlande liegt, perſönlich oder durch in ihrem Dienſte 
ſtehende Reiſende Gold⸗ und Silberwaren an Perſonen 
die damit Handel treiben, feilzubieten und zu dieſem 
Zwecke mit ſich zu führen, vorausgeſetzt, daß die Waaren 
welche ſie feilbieten, übungsgemäß an die Wieder⸗ 
verkäufer im Stück abgeſetzt werden. Daſſelbe gilt 
von Taſchenuhren⸗ und Bijouteriewaarenfabrikanten und 
Großhändlern, ſowie von Gewerbetreibenden, Er 
mit Edelſteinen, Perlen, Kameen und Korallen Groß. 
handel treiben (vergl. §. 44 Abſ. 2 der Gewerbeordnung) 


II. Gewerbebetrieb der Ausländer im Umherziehen. 
A. Im allgemeinen. 


1. Ausländer, welche ein Gewerbe im Umber⸗ 
ziehen betreiben wollen, bedürfen eines Wandergewerbe⸗ 
ſcheines. 
N 2. Ausgenommen von der Vorſchrift in Ziffer 1 
ſind ſolche Ausländer, welche ausſchließlich den Ver⸗ 
kauf roher Erzeugniſſe der Land⸗ und Forſtwirthſchaft, 
des Garten und Obſtbaues, der Geflügel⸗ und Bienen 
zucht im gewöhnlichen Grenzverkehr betreiben wollen: 
der Gewerbebetrieb kann jedoch unterſagt werden, wenn 
eine der Vorausſetzungen der 88. 57 Ziffer 1 bis 4. 


57a oder 57 b Ziffer 2 bis 4 der Gewerbeordnung 


vorliegt. 


RER 


! 
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3. Auf die Ausübung des Gewerbebetriebes im 
Umherziehen, ferner auf die Ertheilung, Verſagung 
und Zurücknahme des Wandergewerbeſcheines finden 
die Beſtimmungen des Titels III. der Gewerbeordnung 
Anwendung, ſoweit nachſtehend nicht etwas anderes 
beſtimmt iſt. 


4. Die Ertheilung eines Wandergewerbeſcheines 
iſt zu verſagen, wenn ein Bedürfniß zur Ausſtellung 
von Wandergewerbeſcheinen für Ausübung des betreffen 
den Gewerbes im Bezirke der Behörde nicht beſteht, 
ober ſobald für das Gewerbe, für welches der Schein 
nachgeſucht wird, die den Verhältniſſen des Verwal⸗ 
tungsbezirks der Behörde entſprechende Anzahl von 
Wandergewerbeſcheinen ertheilt oder ausgedehnt worden 
iſt (vergl. Ziffer 6). 

Für das Gewerbe der Topfbinder, der Keffel- 
flicker, der Händler mit Blech⸗ und Drahtwaaren und 
ähnlichen Gegenftänden, der Drehorgelſpieler und Dudel⸗ 
ſackpfeifer darf ein Wandergewerbeſchein außerdem nur 
ſolchen Perſonen ertheilt werden, welche nachweislich 
in dem nächft vorangegangenen Kalenderjahre einen 
Wandergewerbeſchein für daſſelbe Gewerbe erhalten 
haben. 

Zigeunern ift der Wandergewerbeſchein ſtets zu 
verſagen. 

5. Ausländer, welche entweder das 21. Lebens⸗ 
jahr noch nicht überſchritten haben, oder durch ihre 
Persönlichkeit zu erheblichen polizeilichen Bedenken An⸗ 
laß geben, find zum Gewerbebetriebe im Umberztehen 
nicht zuzulaſſen. 

Der ertheilte Wandergewerbeſchein kann zurück⸗ 
genommen werden, wenn ſolche Bedenken nachträglich 
ſich ergeben. 

6. Der Wandergewerbeſchein berechtigt den In⸗ 
haber, nach Eutrichtung der Landesſteuern ſein Ge⸗ 


werbe im Umherziehen in dem Bezirke derjenigen Be⸗ 


hörde zu betreiben, welche den Wandergewerbeſchein 
ertheilt hat. Zu dem Gewerbebetriebe in einem an⸗ 
deren Bezirke iſt die Ausdehnung des Wandergewerbe⸗ 
ſcheines durch die zuſtändige Behörde dieſes Bezirks 
erforderlich. Die Ausdehnung wird verſagt, wenn ein 
Bedürfniß zur Ausübung des betreffenden Gewerbes 
in dem Bezirke der Behörde nicht beſteht, oder ſobald 
für die den Verhältniſſen des Bezirks entſprechende 
Anzahl von Perſonen Wandergewerbeſcheine bereits er⸗ 
theilt oder auf den betreffenden Bezirk ausgedehnt find. 

Auf die Zurücknahme der Ausdehnung findet der 
§. 58 der Gewerbeordnung ſowie vorſtehende Ziffer 5 
Abſatz 2 entſprechende Anwendung. 

Das Recht, einen Ausländer aus dem Reichs⸗ 
gebiete auszuweiſen, wird durch dieſe Beſtimmungen 
nicht berührt. 

7. Der Mangel eines feſten Wohnſitzes im In⸗ 
lande ($. 57 b Ziffer 1 der Gewerbeordnung) iſt 
Ausländern gegenüber als ein Grund zur Verſagung 
des Wandergewerbeſcheines oder zur Verſagung der 
Ausdehnung deſſelben nicht anzusehen. 

8. Sowohl die Ausſtellung als auch die Aus⸗ 
dehnung eines Wandergewerbeſcheines kann für eine 
kürzere Dauer, als das Kalenderjahr, oder für be⸗ 
ſtimmte Tage während des Kalenderjahres erfolgen. 

9. Die Wandergewerbeſcheine werden nach den 
unter III. nachſtehend bezeichneten Formularen aus⸗ 
geſtellt. 8 

10. Wer beim Gewerbebetrieb im Umherziehen 
andere Perſonen von Ort zu Ort mit ſich führen will, 
bedarf der Erlaubniß derjenigen Behörde, welche den 
Wandergewerbeſchein ertheilt oder ausgedehnt hat. 
Die Erlaubniß wird in dem Wandergewerbeſcheine 
unter näherer Bezeichnung der Perſonen vermerkt. 

Perſonen, welche den an die ſelbſtſtändigen Ge⸗ 
werbetreibenden zu ſtellenden Anforderungen nicht ent⸗ 
ſprechen, dürfen nicht mitgeführt werden. Dieſe Be⸗ 
ſtimmung findet auch auf die Mitführung eines In⸗ 
länders durch einen ausländiſchen Gewerbetreibenden 
und eines Ausländers durch einen inländiſchen Ge⸗ 
werbetreibenden Anwendung. 

Die Erlaubniß zur Mitführung von Perſonen 
anderen Geſchlechts, mit Ausnahme der Ehegatten 
und der über 21 Jahre alten eigenen Kinder und 
Enkel, kann auch dann verſagt werden, wenn keiner 
der aus Ziffer 3 bis 5 ſich ergebenden Verſagungs⸗ 
gründe vorliegt. 

11. Die auf Grund der vorſtehenden Beſtim⸗ 
mungen getroffenen Verfügungen einſchließlich der Ver⸗ 
ſagung der Genehmigung des Druckſchriftenverzeichniſſes 
(8. 56 Abſatz 4 der Gewerbeordnung) können nur im 
Wege der Beſchwerde an die unmittelbar vorgeſetzte 
Aufſichtsbehörde angefochten werden. 


B. Der Geſchäftsbetrieb der ausländiſchen 
Handlungsreiſenden im beſonderen. 


1. Auf Handlungsreiſende, welche durch die in 
den Staatsverträgen vorgeſehene Gewerbelegitimations⸗ 


karte legitimirt find, finden die Beſtimmungen der 
Staatsverträge Anwendung. Inſoweit die Handlungs⸗ 
reiſenden Waaren feilbieten, oder Waaren bei anderen 
Perſonen als bei Kaufleuten oder folchen Perſonen, 
welche die Waaren produziren, oder an anderen Orten, 
als in offenen Verkaufsſtellen aufkaufen oder Waaren⸗ 
beſtellungen bei anderen Perſonen als bei Kaufleuten 
oder ſolchen Perſonen, in deren Gewerbebetriebe Waaren 
der angebotenen Art Verwendung finden, aufſuchen 
wollen, finden die vorſtehenden Beſtimmungen unter 
A auf ſie Anwendung. 

2. Handlungsreiſende, welche Staaten angehören, 
mit denen ein Abkommen wegen der Gewerbelegitima⸗ 
tionskarten zwar nicht abgeſchloſſen, denen jedoch das 
Recht der Meiſtbegünſtigung hinſichtlich des Gewerbe⸗ 
betriebes eingeräumt iſt, bedürfen zum Geſchäftsbetriebe 
im Inlande einer Gewerbelegitimationskarte nach dem 
unter I. anliegenden Muſter. 

Die Gewerbelegitimationskarte berechtigt den In⸗ 
haber in dem ganzen Gebiete des Reichs, nach Ent⸗ 
richtung der Landesſteuern, ſofern in letzterer Hinſicht 
nicht ein anderes im Wege des Vertrages feſtgeſetzt 
iſt, Waaren bei Kaufleuten oder ſolchen Perſonen, 
welche die Waaren produziren, oder in offenen Ver⸗ 
kaufsſtellen aufzukaufen und Waarenbeſtellungen bei 
Kaufleuten oder Perſonen, in deren Gewerbebetriebe 
Waaren der angebotenen Art Verwendung finden, auf⸗ 
zuſuchen. Er darf nur Waarenmuſter, aber keine 
Waaren mit ſich führen. 

Auf die Ertheilung, Verſagung und Zurücknahme 
der Gewerbelegitimationskarte finden die Beſtimmun⸗ 
gen des Titels III. der Gewerbeordnung mit der Maß⸗ 
gabe entſprechende Anwendung, daß der Mangel eines 
feſten Wohnſitzes im Inlande (§. 57 b der Gewerbe⸗ 
ordnung) einen Grund zur Verſagung der Gewerbe⸗ 
legitimatiouskarte nicht bildet, und daß die auf Grund 
dieſer Beſtimmungen getroffenen Verfügungen nur im 
Wege der Beſchwerde an die unmittelbar vorgeſetzte 
Aufſichtsbehörde angefochten werden können. 

Auf die Ausübung des Geſchäftsbetriebes 
der ausländiſchen Handlungsreiſenden (Ziffer 1 und 2) 
finden die Beſtimmungen des Titels III. der Gewerbe⸗ 
ordnung entſprechende Anwendung. 


III. 


Die Wandergewerbeſcheine ſind nach den anlie⸗ 
genden Formularen auszuſtellen, von welchen Formu⸗ 
lar A für Inländer und Ausländer in den Fällen 
des §. 55 Ziffer 4 der Gewerbeordnung, und For⸗ 
mular B für Inländer, Formular C für Ausländer 
in den übrigen Fällen des Gewerbebetriebes im Um⸗ 
herziehen beſtimmt ſind. 


Formulare für Wandergewerbeſcheine. 


IV. Schlußbeſtimmung. 


Vorſtehende Beſtimmungen kommen vom 1. Jar 
nuar 1884 ab zur Anwendung. 
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Anlage I. 


Vorderſeite.] 


Deutſches Reich. 
(Königreich Preußen.) 
Gewerbelegitimationskarte 


für 


ausländiſche Handlungsreiſende 
auf das Jahr 18 N 


Wappen. 


Gültig in dem Dentſchen Reich, vorbehaltlich 
der Entrichtung der Landesſteuern. 


wohnhaft zu 


iſt befugt, für Rechnung 


Waaren aufzukaufen und Beſtellungen auf Waaren 
aufzuſuchen. 


den 


— — — — 


Iſt als Karte auszufertigen. 


[Rüdfeite.] 

Der Inhaber dieſer Karte iſt ausſchließlich im 
Umherziehen und ausſchließlich für Rechnung der vor⸗ 
gedachten Firm . . berechtigt, Waaren bei Kaufleuten 
oder ſolchen Perſonen, welche die Waaren produziren, 
oder in offenen Verkaufsſtellen aufzukaufen und Waaren⸗ 
beſtellungen bei Kaufleuten oder Perſonen, in deren 
Gewerbebetriebe Waaren der angebotenen Art Ver⸗ 
wendung finden, aufzuſuchen. Er darf nur Waaren⸗ 
muſter, aber keine Waaren mit ſich führen. 

Er iſt verpflichtet, die Karte während der Aus⸗ 
übung des Gewerbebetriebes bei ſich zu führen, auf 
Erfordern der zuſtändigen Behörden oder Beamten 
vorzuzeigen, und ſofern er hierzu nicht im Stande iſt, 
auf deren Geheiß den Betrieb bis zur Herbeiſchaffung 
der Karte einzuſtellen. Er darf dieſelbe Anderen nicht 


überlaſſen. 
Formular A*) für Inländer 
und Ausländer in den Fällen 
des §. 55 Ziffer 4 der Ge⸗ 
werbeordnung. 
[Seite 1 des Formulars. 
A. Nur für das Jahr 18 No. 
Nur für die Zeit vom bis 
Nur für folgende Tage: 
Wandergewerbeſchein 


gültig, vorbehaltlich der Entrichtung der Landes⸗ 
ſteuern, zunächſt nur für den Bezirk 

— T „ für andere Bezirke erſt, 
wenn er darauf ausgedehnt iſt. 


wohnhaft zu 
— — — ift befugt, unter Mit⸗ 
führung der umſtehend bezeichneten Perſonen, 


„) Die Formulare A, B, G werden in Buchform aus⸗ 
gefertigt, Formular A auf nde B auf grauem, C auf 
rothem Papier. Der vorſtehende Abdruck dieſer Formulare 
iſt nur für den: Wortlaut maßgebend. 


[Seite 2] 


Beſchreibung der Perſon des Inhabers. 


Geſtalt :: Augen: Haar: 
Aer? Penden Kenn⸗ 
ichen 
——— Unterſchrift: — 
Zur Mitfühenng find folgende Perſonen 
zugelaſſen: 
— 2 allen er er 
Geſtalt: Augen: 
Haar: Alter: Be⸗ 
ſondere Kennzeichen: 
Unterſchrift en 
2. a aus en 
Geſtalt: Augen 
Saat m au el: Be⸗ 
ſondere Kennzeichen: 
B TRSLELChEIIL: = we 
3. u — 
Geſtalt: Augen: 
Haar: Alter Be⸗ 
ſondere Kennzeichen: 
Unterſchrift: — 


IS rer 2 —— — 
[Seite 3 bis 14 leeres Papier.] 
[Seite 15.] 

Beſcheinigung über die Entrichtung der Landes⸗ 
ſteuern, ſoweit dieſerhalb nicht eine beſondere Be⸗ 
ſcheinigung ertheilt wird. 

[Seite 16 leeres Papier.] 

[Auf der Innenſeite des Umſchlags.] 

Zur Beachtung. 

Der Inhaber dieſes Scheines hat bei dem Ge⸗ 
werbebetriebe die reichs⸗ und landesgeſetzlichen Vor⸗ 
ichriften zu beobachten. Insbeſondere: 

1. Er hat den Schein während der Ausübung 
des Gewerbebetriebes ſtets bei ſich zu führen, auf Er⸗ 
fordern der zuſtändigen Behörden oder Beamten vor⸗ 
zuzeigen und, ſofern er hierzu nicht im Stande iſt, 
auf deren Geheiß den Betrieb bis zur Herbeiſchaffung 
des Scheines einzuſtellen. Er darf den Schein An⸗ 
deren nicht überlaſſen. 


2. Er darf bei dem Gewerbebetriebe keine Perſon 
mit ſich führen, die in dem Scheine nicht genannt iſt. 

3. Mit anderen als den auf der erſten Seite 
des Scheines bezeichneten Leiſtungen darf das Gewerbe 
nicht betrieben werden. 

4. In einem anderen, als dem auf der erſten 
Seite des Scheines genannten Bezirke darf der In⸗ 
haber das Gewerbe nicht betreiben, bevor ihm durch 
einen Vermerk der zuſtändigen Behörde in dem Scheine 
ſolches geſtattet iſt. 

5. Bevor der Inhaber den Gewerbebetrieb an 
einem Orte von Haus zu Haus oder auf öffentlichen 
Wegen, Straßen, Plätzen oder an anderen öffentlichen 
Orten 6. B. öffentlich in Wirthshäuſern) beginnt, 
hat er die Erlaubniß der Ortspolizeibehörde einzuholen. 

6. Zum Zwecke des Gewerbebetriebes iſt ohne 
vorgängige Erlaubniß der Eintritt in fremde Woh⸗ 
nungen, ſowie zur Nachtzeit das Betreten fremder 
Häuſer und Gehöfte nicht geſtattet. 

7. In jedem Bundesſtaate muß der Inhaber 
dieſes Scheines, bevor er den Gewerbebetrieb beginnt, 
den für den Staat geltenden Steuervorſchriften genügt 
haben. Jusbeſondere hat er die Landesſteuern (Steuern, 
Gebühren und ſonſtige Abgaben) zu entrichten. 


Formular B. für Inländer. 
[Seite 1 des Formulars.] 


B. Nur für das Jahr 18 No. 


Wandergewerbeſchein 


gültig, vorbehaltlich der Entrichtung der Landes⸗ 
ſteuern für das ganze Reichsgebiet. 


wohne ꝶ 8 


it befugt, unter Mit⸗ 


führung der umſtehend bezeichneten Perſonen, 


[Seite 2.] 


Beſchreibung der Perſon des Inhabers. 


Geſtalt: pda 


— Alter: 
zeichen??? 


Beſondere Kenn⸗ 


— UÜnterfchrift: 


Zur Mirführung find folgende Perſonen 


zugelaſſen: 
rn aus 
Geſtalt: Augen 
Alter: Be⸗ 
ſondere Kennzeichen: = 
Unterſchrift: 
2 aus 
Geſtalt: Augen: 
Haar: — Altes Be⸗ 
jöndere Kennzeichen X 
Unterſchrift: __— 
73; dus — m 
Geſtalt: Augen: 
Haar: Altes a > 


ſondere Kennzeichen: 


Unterſchrift: 


N 


[Seite 3 bis 6 leeres Papier.] 
[Seite 7.] 


Beſcheinigung über die Entrichtung der Landes⸗ 
ſteuern, ſoweit dieſerhalb nicht eine beſondere Be⸗ 


ſcheinigung ertheilt wird. 
[Seite 8 leeres Papier.] 
[Auf der Innenſeite des Umſchlags.] 
Zur Beachtung. 
Der Inhaber dieſes Scheines hat bei dem Ge⸗ 


werbebetriebe die reichs⸗ und landesgeſetzlichen Vor⸗ 
ſchriften zu beobachten. 


Insbeſondere: 

1. Er hat den Schein während der Ausübung des 
Gewerbebetriebes ſtets bei ſich zu führen, auf 
Erfordern der zuſtändigen Behörden oder 
Beamten vorzuzeigen und, ſofern er hierzu nicht 
im Stande ift, auf deren Geheiß den Betrieb 
bis zur Herbeiſchaffung des Scheines einzuſtellen. 
Er darf den Schein Anderen nicht überlaſſen. 

2. Er darf bei dem Gewerbebetriebe keine Perſon 
mit ſich führen, die in dem Scheine nicht ge⸗ 
nannt iſt. 

3. Er darf mit anderen als den auf der erſten 
Seite des Scheines bezeichneten Waaren und 
Leiſtungen das Gewerbe nicht betreiben. 

Ausgeſchloſſen vom Ankauf oder Feilbieten 
im Umherziehen ſind: geiſtige Getränke, jeweit 
nicht das Feilbieten derſelben von der Orts⸗ 
polizeibehörde im Falle beſonderen Bedürfniſſes 
vorübergehend geſtattet iſt: gebrauchte Kleider, 
gebrauchte Wäſche, gebrauchte Betten und ge⸗ 
brauchte Bettſtücke, insbeſondere Bettfedern, 
Menſchenhaare, Garnabfälle, Enden und Dräu⸗ 
men von Seide, Wolle, Leinen oder Baum⸗ 
wolle; Gold⸗ und Silberwaaren, Bruchgold 
und Bruchſilber, ſowie Taſchenuhren; Spiel⸗ 
karten; Staats⸗ und ſonſtige Werthpapiere und 
Lotterielooſe, Bezugs⸗ und Antheilſcheine auf 
Werthpapiere und Lotterielooſe; exploſive Stoffe, 
insbeſondere Feuerwerkskörper, Schießpulver und 
Dynamit; ſolche mineraliſche und andere Oele, 
welche leicht entzündlich find, insbeſondere Pe⸗ 
troleum, ſowie Spiritus; Stoß⸗, Hieb⸗ und 
Schußwaffen; Gifte und gifthaltige Waaren, 
Arznei⸗ und Geheimmittel. 

Ausgeſchloſſen vom Feilbieten im Umher⸗ 
ziehen ſind ferner: Druckſchriften, andere Schriften 
und Bildwerke, inſofern ſie in ſittlicher oder 
religiöſer Beziehung Aergerniß zu geben geeignet 
ſind, oder welche mittelſt Zuſicherung von 
Prämien oder Gewinnen vertrieben werden. 

Endlich ſind von dem Gewerbebetriebe im 
Umherziehen ausgeſchloſſen: die Ausübung der 
Heilkunde, inſoweit der Ausübende für dieſelbe 
nicht approbirt iſt; das Aufſuchen ſowie die 
Vermittelung von Darlehnsgeſchaften und von 
Rückkaufgeſchäften ohne vorgängige Beſtellung, 
ferner das Aufſuchen von Beſtellungen auf 
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Staats⸗ und ſonſtige Werthpapiere, Lotterie⸗ genügt haben. Insbeſondere hat er die Landes⸗ 
looſe und Bezugs⸗ und Antheilſcheine auf ſteuern (Steuern, Gebühren und ſonſtige Ab⸗ 
Werthpapiere und Lotterielooſe; das Aufſuchen gaben) zu entrichten. 
von Beſtellungen auf Branntwein und Spiritus 7. Wer Druckſchriften, andere Schriften oder Bild⸗ 
bei Perſonen, in deren Gewerbebetriebe dieſelben werke im Umherziehen feilbieten will, hat ein 
keine Verwendung finden. Verzeichniß derſelben der zuſtändigen Verwaltungs⸗ 
. Im Zollgrenzbezirk iſt für den Handel im Um⸗ behörde ſeines Wohnortes zur Genehmigung 
herziehen noch beſondere Erlaubniß nöthig; in vorzulegen. Der Gewerbebetreibende darf nur 
der Erlaubniß werden das Gebiet und die die in dem genehmigten Verzeichniſſe enthaltenen 
Waaren, für welche fie gilt, ausdrücklich bezeichnet. Druckſchriften, anderen Schriften oder Bild⸗ 
. Zum Zwecke des Gewerbebetriebes iſt ohne vor⸗ werke bei ſich führen, und iſt verpflichtet, das 
gängige Erlaubniß der Eintritt in fremde Verzeichniß während der Ausübung des Ge⸗ 
Wohnungen, ſowie zur Nachtzeit das Betreten werbebetriebes bei ſich zu führen, auf Erfordern 
fremder Häuſer und Gehöfte nicht geſtattet. der zuſtändigen Behörden oder Beamten vor⸗ 
. In jedem Bundesſtaate muß der Inhaber dieſes zuzeigen und, ſofern er hierzu nicht im Stande 


Scheines, bevor er den Gewerbebetrieb beginnt, 
den für den Staat geltenden Steuervorſchriften beiſchaffung des Verzeichniſſes einzuftellen. 


Formular C für Ausländer. 


[Seite 1 des Formulars.] 


C. Nur für das Jahr 18 No. 
Nur für die Zeit vom .. — bis _ 


Nur für folgende Tage: 


Wandergewerbeſchein 
gältig, vorbehaltlich der Entrichtung der Landesſteuern, zunächft nur 


e e e BEN. _ 


für andere Bezirke erſt, wenn er darauf ausgedehnt iſt. 


Wohntaftz ue: ee Tr us 
Fee ar © ift befugt, unter Mitführung 
der umſtehend bezeichneten Perſone F I 


iſt, auf deren Geheiß den Betrieb bis zur Her⸗ 


[Seite 2.] 


Beſchreibung der Perſon des Inhabers. 
Geſ tal: ff HBRaT: 


Alter: —— Beſondere Kenn⸗ 


„ NET Ulf t:: en" 


Zur Mitführung find folgende Perſonen 


zugelaſſen: 
— Zr 5 aus 
Geſtalt — Augen: 
War: . 


ſondere Kennzeichen: 


Unterschrift 
2 8 

Geſtalt Augen: — 

Haar: Alter?: 


ſondere Kennzeichen — n 


rs 


S . ˙¹ N ee 7 
Geſtalt:— Augen: r 


Haar: r 


ſondere Kennzeichen 
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[Seite 3 bis 14 leeres Papier.] 
[Seite 15.] 

Beſcheinigung über die Entrichtung der Landes⸗ 
ſteuern, ſoweit dieſerhalb nicht eine beſondere Be 
ſcheinigung ertheilt wird. 

[Seite 16 leeres Papier.] 

[Auf der Innenſeite des Umſchlags.] 


Zur Beachtung. 


Der Inhaber dieſes Scheines hat bei dem Ge⸗ 
werbebetriebe die reichs⸗ und landesgeſetzlichen Vor⸗ 
ſchriften zu beobachten. Insbeſondere: 

1. Er hat den Schein während der Ausübung des 
Gewerbebetriebes ſtets bei ſich zu führen, auf 
Erfordern der zuſtändigen Behörden oder Beamten 
vorzuzeigen und, ſofern er hierzu nicht im Stande 
iſt, auf deren Geheiß den Betrieb bis zur Her⸗ 
beiſchaffung des Scheines einzuſtellen. Er darf 
den Schein Anderen nicht überlaſſen. 

2. Er darf bei dem Gewerbebetriebe keine Perſon 
mit ſich führen, die in dem Scheine nicht ge⸗ 
nannt ift. 

3. Er darf mit anderen als den auf der erſten 
Seite des Scheines bezeichneten Waaren und 
Leiſtungen das Gewerbe nicht betreiben. 

Ausgeſchloſſen vom Ankauf oder Feilbieten 
im Umherziehen ſind: geiſtige Getränke, ſoweit 
nicht das Feilbieten derſelben von der Orts⸗ 
polizeibehörde im Falle beſonderen Bedürfniſſes 
vorübergehend geſtattet iſt; gebrauchte Kleider, 
gebrauchte Wäſche, gebrauchte Betten und ge⸗ 
brauchte Bettſtücke, insbeſondere Bettfedern, 
Menſchenhaare, Garnabfälle, Enden und Dräu⸗ 
men von Seide, Wolle, Leinen oder Baum⸗ 
wolle; Gold⸗ und Silberwaaren, Bruchgold und 
Bruchſilber, ſowie Taſchenuhren; Spielkarten; 
Staats⸗ und ſonſtige Werthpapiere, Lotterie⸗ 
looſe, Bezugs⸗ und Antheilſcheine auf Werth⸗ 
papiere und Lotterielooſe, exploſive Stoffe, ins⸗ 
beſondere Feuerwerkskörper, Schießpulver und 
Dynamit; ſolche mineraliſche und andere Oele, 
welche leicht entzündlich ſind, insbeſondere Pe⸗ 
troleum, ſowie Spiritus; Stoß⸗, Hieb⸗ und 
Schußwaffen; Gifte und gifthaltige Waaren, 
Arznei⸗ und Geheimmittel. 

Ausgeſchloſſen vom Feilbieten im Um⸗ 
herziehen ſind ferner: Druckſchriften, andere 
Schriften und Bildwerke, inſofern ſie in ſttt⸗ 
licher oder religiöſer Beziehung Aergerniß zu 
geben geeignet ſind, oder welche mittelſt Zu⸗ 
ſicherung von Prämien oder Gewinnen vertrieben 
werden. 

Endlich ſind von dem Gewerbebetriebe im 
Umherziehen ausgeſchloſſen: die Ausübung der 
Heilkunde, inſoweit der Ausübende für dieſelbe 
nicht approbirt iſt; das Aufſuchen ſowie die 
Vermittelung von Darlehnsgeſchäften und von 
Rückkaufsgeſchäften ohne vorgängige Beſtellung, 


ferner das Aufſuchen von Beſtellungen auf 
Staats⸗ und ſonſtige Werthpapiere, Lotterie⸗ 
looſe und Bezugs⸗ und Antheilſcheine auf Werth⸗ 
papiere und Lotterielooſe; das Aufſuchen von 
Beſtellungen auf Branntwein und Spiritus bei 
Perſonen, in deren Gewerbebetriebe dieſelben 
keine Verwendung finden. 

In einem anderen, als dem auf der erſten Seite 
des Scheines genannten Bezirke darf der In⸗ 
haber das Gewerbe nicht betreiben, bevor ihm 
durch einen Vermerk der zuſtändigen Behörde 
in dem Scheine ſolches geſtattet iſt. 

„Im Zollgrenzbezirk ift für den Handel im Um⸗ 
herziehen noch beſondere Erlaubniß nöthig; in 
der Erlaubniß werden das Gebiet und die Waaren, 
für welche ſie gilt, ausdrücklich bezeichnet. 
Zum Zwecke des Gewerbebetriebes iſt ohne vor⸗ 
gängige Erlaubniß der Eintritt in fremde Woh⸗ 
nungen, ſowie zur Nachtzeit das Betreten frem⸗ 
der Häuſer und Gehöfte nicht geſtattet. 


Berlin, den 31. Oktober 1883. 


7. In jedem Bundesſtaate muß der Inhaber dieſes 


Scheines, bevor er den Gewerbebetrieb beginnt, 
den für den Staat geltenden Steuervorſchriften 
genügt haben. Insbeſondere hat er die Landes⸗ 
ſteuern (Steuern, Gebühren und ſonſtige Ab⸗ 
gaben) zu entrichten. 


Wer Druckſchriften, andere Schriften oder Bild⸗ 


werke im Umherziehen feilbieten will, hat ein 
Verzeichniß derſelben der zuſtändigen Verwal⸗ 
tungsbehörde ſeines Wohnorts zur Genehmigung 
vorzulegen. Der Gewerbetreibende darf nur die 
in dem genehmigten Verzeichniſſe enthaltenen 
Druckſchriften, anderen Schriften oder Bild⸗ 
werke bei ſich führen, und iſt verpflichtet, das 
Verzeichniß während der Ausübung des Ge⸗ 
werbebetriebes bei ſich zu führen, auf Erfordern 
der zuſtändigen Behörden oder Beamten vor⸗ 
zuzeigen und, ſofern er hierzu nicht im Stande 
ift, auf deren Geheiß den Betrieb bis zur Her⸗ 
beiſchaffung des Verzeichniſſes einzuftellen. 


Der Stellvertreter des Reichskanzlers. 
von Boetticher. 


Königliche Hofbuchdruckerei Trowitzſch u. Sohn in Frankfurt (Oder). 
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